
 

Short-View ISA [DE] 320: Vergleichender Überblick zu den Wesentlichkeitsgrenzen für den Abschluss (einschließlich Anhang) sowie Lagebericht  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bezugsrahmen Festlegung der Wesentlichkeit durch den Abschlussprüfer für 
• Planung 
• Prüfungsdurchführung 
• Beurteilung festgestellter Fehler 
• Bildung seines Prüfungsurteils 

Annahme über Nutzer der Infos 
Hinreichende Kenntnisse von Aktivi-

täten und Rechnungslegung 

Kennen Unsicherheiten durch 
Schätzung, Beurteilung, Ein-

schätzung zukünftiger Ereignisse 

A
DRESSA

TEN
 

Verständnis, dass Abschluss unter 
Berücksichtigung Wesentlichkeit 

erstellt und geprüft wird 

Können auf der Grundlage der 
Infos vernünftige wirtschaftliche 

Entscheidungen treffen 
 

  
Pflichtgemäßes 
Ermessen des 

Abschlussprüfers 

Gemeinsamer 
Informationsbedarf-

Adressaten Grundsatz der Wesentlichkeit 
Wesentlich sind falsche Darstellungen,  

wenn vernünftigerweise erwartet werden kann, dass sie wirt-
schaftliche Entscheidungen von Adressaten beeinflussen können 

LAGEBERICHT 

ISA [DE] 320 
nicht anwendbar 

IDW PS 
350 n.F. ABSCHLUSS 

(Bilanz, GuV und Anhang) 

Festlegung von Wesentlichkeits-
grenzen stets im VORNHINEIN 

ANHANG 

ISA [DE] 450 
D.A23.1 

KEINE Festlegung von We-
sentlichkeitsgrenzen im 

VORHINEIN 

 

 

 

Toleranz-
wesentlichkeit 

WESENTLICHKEIT  PRÜFUNGSRISIKO 

 

Grundsatz: 
Nur eine einheitliche 

Wesentlichkeitsgrenze 
für alle Abschluss-

informationen  

> 

Toleranz-
wesentlichkeit 

„Sicherheitspuffer“ 
zur Berücksichtigung 
des Aggregationsrisi-
kos einzelne Fehler für 

sich unterhalb der 
Grenze, in Summe mit 
anderen Fehlern aber 
insgesamt wesentlich. 

Spezifische 
Wesentlichkeitsgren-

Ausnahme: 
In Einzelfällen eine niedri-

gere Wesentlichkeit festzu-
legen für einzelne Arten 

von 
• Geschäftsvorfällen 
• Kontensalden 
• Abschluss-/ Lage-

berichtsangaben 

> 

Spezifische Toleranz-
wesentlichkeit 

Nichtaufgriffsgrenze 

Betrag, ab dessen Unter-
schreiten festgestellte 

falsche Angaben als so 
unbeachtlich angesehen 
werden können, dass sie 

für Zwecke der Abschluss-
prüfung weder aufzu-

zeichnen noch weiter zu 
verfolgen sind. 

Anpassung der 
Prüfungshandlungen 

Keine Wesentlich-
keitsgrenze 

Originäre 
Anhangsangabe 

Aufgliederung bzw. 
Erläuterung von Bilanz 

und GuV-Posten 

Überschreitung 

Wesentlichkeits-
grenze 

Quantitativ 

DEFINITION 
Maßstab sowohl bei Pla-

nung als auch bei der 
Beurteilung festgestellter 
falscher Angaben für die 

Entscheidung, ab welcher 
Größenordnung falsche 
Angaben als wesentlich 

angesehen werden. 

Qualitativ 

Quantitativ vergangen-
heitsorientierte Finanzin-

formationen zu der im 
Abschluss dargestellten 

VFE-Lage 

Für alle übrigen Anga-
ben im Lagebericht 
„Wesentlichkeits-
überlegungen“ 

UNTERLASSEN VON ANGABEN 
 
Zur VFE-Lage 
 Würdigung unter Berücksichti-

gung der Entscheidungsrele-
vanz für die Nutzer 

Angabe, die anderen Einblickszie-
len dienen 
 grds. wesentlich 

FEHLERHAFTE ANGABE 
 
Würdigung unter Berücksichtigung 
der Entscheidungsrelevanz für die 
Nutzer 

BILANZ- ODER GuV-POSTEN 
UNWESENTLICH 

 
Unterlassene/fehlerhafte An-
gabe 
 grds. unwesentlich 

BILANZ- ODER GuV-POSTEN 
WESENTLICH 

 
Unterlassene/fehlerhafte An-
gabe 
 grds. wesentlich 
 
Fehlerhafte Angaben 
 Würdigung unter Berück-

sichtigung der Entschei-
dungsrelevanz für die Nut-
zer 

Wesentlichkeitsgrenze für 
Abschluss als Ganzes bzw. 
spezifische Wesentlichkeits-

grenze 

• Einzelne Angaben 

• Angabengruppen 

• Informationskategorien 

Erst bei Feststellung einer 
falschen Darstellung 

muss deren Wesentlich-
keit beurteilt werden 

Fehler wird vom Man-
dant nach Rücksprache 

korrigiert 

Eine falsche Darrstellung 
ist dann wesentlich, 

wenn sie das Entschei-
dungsverhalten der 

Lageberichts-
Adressaten beeinflussen 

kann! 

Keine 
weiteren Maßnahmen 

Beurteilung der 
Wesentlichkeit 

notwendig 

Ja Nein 
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